Anlage 03-06a — Seite 1, Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife auf Grundlage der GOSTV 2009

Name und amtliche Bezeichnung der Schule

Zeugnis
der
allgemeinen Hochschulreife

Vorname Name

geboren am in

hat sich nach dem Besuch der gymnasialen Oberstufe der Abiturpriifung unterzogen.

Dem Zeugnis liegen zugrunde:

- Die Vereinbarung zur Gestaltung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe 1l (Beschluss der
Kultusministerkonferenz vom 07.07. 1972 in der jeweils geltenden Fassung)

- Die Vereinbarung uber die Abiturprifung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe 11 (Beschluss der
Kultusministerkonferenz vom 13.12. 1973 in der jeweils geltenden Fassung)

- Die Vereinbarungen Uber die Einheitlichen Prifungsanforderungen in der Abiturprifung (Beschluss der
Kultusministerkonferenz vom 1.6.1979 in der jeweils geltenden Fassung)

- Die Gymnasiale-Oberstufe-Verordnung vom 21. August 2009 (GVBI. Il S. 578) in der jeweils geltenden
Fassung
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Vorname Name
Leistungen

1. Qualifikationsphase
Kurse auf erhdhtem Anforderungsniveau (Leistungskurse) werden mit ,,LF* gekennzeichnet. Die ubrigen Facher sind
Kurse auf grundlegendem Anforderungsniveau (Grundkurse). Bewertungen von Grundkursfachern, die nicht in die
Gesamtqualifikation eingehen, sind in Klammern gesetzt.

Kursabschlussnoten in einfacher Wertung
1 4

. . 3. .
LF Halbjahr 2 Halbiahropiabe Halbjahr
1.1 Sprachlich-literarisch-kinstlerisches Aufgabenfeld
1.2 Gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld
1.3 Mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld
1.4 Weitere Fécher
Seminarkurs
Sport
Religionsunterricht (evangelisch/katholisch)*
sehrgut | gut | befriedigend ausreichend | mangelhaft |  ungeniigend
Noten + 1 -]+ 2 -]+ 3 -]+ 4 -]+ 5 - 6
Punkte P14 13|12 1 [0 08 07|06 05 04|03 02 01 00

! Der Religionsunterricht wurde in Verantwortung der Evangelischen/Katholischen Kirche erteilt.
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Vorname Name

2. Abiturprifung

Prafungsfach Prifungsergebnisse in einfacher Wertung

schriftlich mundlich

1. Abiturprufungsfach (Leistungskursfach)

2. Abiturprifungsfach (Leistungskursfach)

3. Abiturprifungsfach (Leistungskursfach)

4. Abiturprifungsfach (Grundkursfach)

Funfte Abiturprifungskomponente

Besondere Lernleistung

3. Berechnung der Gesamtqualifikation und der Durchschnittsnote

Punktsumme aus den jeweils vier Halbjahreskursen der drei
schriftlichen Abiturpriifungsfécher in doppelter Wertung

Punktsumme aus 30° Halbjahreskursen der (brigen Facher auf
grundlegendem und erhéhtem Anforderungsniveau einschliellich der
vier Halbjahreskurse des vierten (mdndlichen) Abiturprifungsfaches in
einfacher Wertung

Punktsumme aus den Abiturpriifungen in fiinffacher Wertung®

Gesamtpunktzahl
(mindestens 300, hdchstens 900 Punkte)

Durchschnittsnote

2 Sofern durch den Unterricht in einem fremdsprachlichen Sachfach die Belegverpflichtung in einer Fremdsprache auf
grundlegendem Anforderungsniveau erfullt wird, sind 26 Halbjahreskurse einzubringen.

* Wird eine Besondere Lernleistung als fiinfte Abiturpriifung erbracht, werden die Leistungen in den insgesamt fiinf
Abiturprifungen in vierfacher Wertung eingebracht.
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Vorname Name

4. Fremdsprachenbelegung

von Jahrgangsstufe ~ bis Jahrgangsstufe
von Jahrgangsstufe ~ bis Jahrgangsstufe
von Jahrgangsstufe ~ bis Jahrgangsstufe
von Jahrgangsstufe ~ bis Jahrgangsstufe

Das Zeugnis schlieBt gemal geltender Vereinbarung der Kultusministerkonferenz den Nachweis

ein fir das

Bemerkungen

Vorname Name

hat die Abiturpriifung bestanden und damit die Berechtigung zum Studium an einer Hochschule in
der Bundesrepublik Deutschland erworben.

Ort, Datum

Siegel

Prifungsvorsitzende/Prifungsvorsitzender Schulleiterin / Schulleiter



	Zeugnis
	Dem Zeugnis liegen zugrunde:
	Leistungen
	Religionsunterricht (evangelisch/katholisch)
	Bemerkungen

	hat die Abiturprüfung bestanden und damit die Berechtigung zum Studium an einer Hochschule in der Bundesrepublik Deutschland erworben.

